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Wohin mit einer ganzen Orgel?  

Bereits in der Gemeindewoche Balzers wurde über die dortige Kulturgütersammlung berichtet 

– nun steht eine Reportage über die Triesner Sammlung an, da Teile davon derzeit im 

Kulturzentrum Gasometer ausgestellt werden.  

 

(….) 

Bei diesem Bericht geht es auch um die Frage, was die einzelnen Kulturgütersammlungen der 

Gemeinden voneinander unterscheidet. Wie der Einblick in die Triesner Sammlung zeigt, gibt 

es auch hier einige gemeindespezifische Besonderheiten. 

(…) 

Orgel künstlerisch arrangiert 
In der Kulturgütersammlung Triesen werden nicht nur diese Altarbilder aufbewahrt, sondern 

auch eine fast vollständige Orgel. Diese wurde 1899 in der Gallus-Kirche von den Feldkircher 

Orgelbauern Gebrüder Mayer erbaut und stand bis 1976 in Gebrauch. Dann musste das 

Instrument einer neuen Orgel weichen. Doch wohin mit einem solch grossen Erbe? Das 

Instrument wurde mehrfach umgelagert; bis es nun seit einigen Jahren im Frühmesserhaus 

wie auch im alten Vereinshaus untergekommen ist. Da die Orgel seit vielen Jahren nicht mehr 

vollständig ist und viele der Orgelpfeifen verbogen sind, nahm sich das Ausstellungsteam die 

Freiheit, die Orgel im Gasometer künstlerisch zu präsentieren. So schufen Edgar Bargetze und 

Marie-Eve Jetzer eine «Holz-Pfeifenwand» und ein Klangspiel aus den metallenen 

Orgelpfeifen. «Es ist uns wichtig, die Kulturgütersammlung in die Gegenwart zu bringen», so 

Petra Büchel. An der Orgel könne man auch gut die Problematik des Platzmangels der 

Kulturgütersammlung zeigen. Geeignete Lagerräume zu finden, sei nicht einfach und auch 

eine finanzielle Frage. 

(….) 
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